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In diesem Buch wird der sehr komplexe Bereich des Malens in der Schule auf wesentliche,  
für Ihre Schüler relevante und vor allem im Unterricht umsetzbare Aspekte reduziert.

Wichtig waren mir hier vor allem folgende Kriterien:

1.	� Malen bedeutet, der Farbe auf der Fläche Vorrang gegenüber der Zeichnung zu geben. 
Das heißt, dass zwar lineare Vorentwürfe gemacht werden, diese aber nur dem Bildaufbau 
dienen und erst durch die malerische Bearbeitung zum eigentlichen Bild werden.

2.	� Für einen erfolgreichen, lehrplanorientierten Kunstunterricht ist es unerlässlich, dass die 
Schüler auch einige wichtige Fachbegriffe kennenlernen. In einleitenden Infoblättern 
finden Ihre Schüler kurze, präzise Erläuterungen, z. B. über Werkzeuge und Farben. Deren 
Inhalte können dann anschließend gleich in einer praktischen Übungsaufgabe erprobt 
werden. Diese ist jeweils so konzipiert, dass sie in allen Jahrgangstufen eingesetzt werden 
kann. 

3.	� Im Anschluss daran bietet jedes der Kapitel drei komplexere Projektvorschläge, 
differenziert nach Jahrgangsstufen und mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden.  
Die Themenvorschläge sind variabel einsetzbar und schülernah gewählt, sodass Ihre 
Schüler ihre Projekte motiviert und interessengeleitet fertigstellen werden.

4.	� Der Einsatz im Unterricht wird durch Kurzbeschreibungen, Lösungsvorschläge und 
entsprechende vorangestellte Lehrerhinweise erleichtert. Vorlagen und detaillierte 
Schülerarbeitsblätter gewährleisten zudem ein selbstständiges Arbeiten in der Klasse,  
sodass Sie moderierend und unterstützend in den Hintergrund treten können.

5.	� Besonderes Augenmerk wurde darauf gelegt, dass Werkzeuge (z. B. Pinsel, Wachs- 
malkreiden) und Farbmittel (z. B. Malkasten, Acrylfarben) meist sowieso schon vorhanden 
oder aber preisgünstig zu erstehen sind. Alle Arbeiten können zudem auf normalem 
Zeichenblockpapier, Tonpapier oder Fotokarton ausgeführt werden.

6.	� Die kreative Malschule richtet sich dank seines einfachen Aufbaus und der präzisen 
Formulierungen nicht nur an Kunsterzieher, sondern auch an fachfremd Unterrichtende 
und Quereinsteiger, die das Kapitel „Malen“ kompetent angehen wollen.

7.	� Die Ergebnisse Ihrer Schüler werden mit Sicherheit sehr individuell und originell ausfallen. 
Präsentieren Sie sie doch z. B. als Blickfang im Schulhaus: Die Anerkennung, die Sie Ihren 
Schülern damit zuteilwerden lassen, wirkt als zusätzliche Motivation für einen lebendigen 
und kreativen Kunstunterricht.

Ich wünsche viel Erfolg und positives Feedback bei der Umsetzung der Aufgaben.

Gerlinde Blahak

Vorwort
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Werkzeuge – Informationen

Pinsel
Pinsel sind als Haarpinsel (aus Tierhaaren) oder Borstenpinsel (aus Kunstfasern)  
erhältlich. Mit Spitzpinseln kann man zeichnen und Formen exakt ausmalen.  
Flachpinsel eignen sich besser zum Ausmalen von Flächen. Die Pinselstärke lässt  
sich anhand der Nummerierung (je kleiner die Nummer, desto feiner der Pinsel)  
erkennen.

Wachsmalstifte
Die Pigmente (Farbteilchen) werden bei Wachsmalstiften in wachsartigen, öligen  
Bindemitteln zusammengepresst. Wenn die Stifte wasserfest sind, weisen sie flüssige 
Farbe beim Übermalen ab. Die Zeichnung bleibt deutlich sichtbar (Batikeffekt).  
Wasserlösliche Stifte lassen sich mit einem feuchten Pinsel vermalen (Aquarelleffekt).

Kreide
Kreide hinterlässt einen weichen Strich und lässt sich gut verwischen. Die Bilder  
müssen deshalb zum Schluss fixiert werden (mit einem Fixativ oder ersatzweise mit 
Haarspray). Man unterscheidet Pastellkreiden (in vielen Farbnuancen erhältlich),  
Ölkreiden (brauchen nicht fixiert zu werden) und Tafelkreiden, die sich auch in Wasser 
tauchen lassen und dann fest auftrocknen. Auf getöntem und leicht texturiertem Papier 
kommen Kreiden besonders gut zur Geltung.

Finger
Wenn die Fingerspitze oder das erste Fingerglied in Farbe getaucht wird, entstehen  
beim Malen punkt- oder schlierenartige Farbspuren. Farbpfützen lassen sich individuell 
verwischen. Man kann mit mehreren Fingern und Farben gleichzeitig malen.


